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„Öko-Check in Sportanlagen“ kann ausgedehnt werden

Erfolgreiches Beratungskonzept

Dem Landessportbund Hessen ist es gelungen, den Öko-Check in Sportanlagen – das erfolgreiche Umwelt- und Sportstättenberatungsprogramm – durch die Förderung aus dem Umweltfonds der Fraport AG - jetzt auch in den Sportkreisen Groß-Gerau, Rheingau, Main-Taunus und Wiesbaden anzubieten.

„Aufgrund der Förderung aus dem Umweltfonds der Fraport AG können in den vier Sportkreisen in 50 Sportanlagen kostenfreie „Öko-Checks“ durchgeführt werden“, so Svea Rojahn, Vizepräsidentin des Landessportbund Hessen.

Die Klimaforschung analysiert mittlerweile dramatische Veränderungen, die auch unsere Breiten betreffen. Der Sport – und damit auch die Sportvereine – sind zugleich Betroffene und Mitverursacher der Klimaveränderungen. Aus vielen durchgeführten Beratungen, Untersuchungen und Projekten sowie aus der leidvollen Erfahrung ungezählter Vorstände und Ehrenamtlicher, die für Sportanlagen verantwortlich sind, wissen wir: „Die Sportstätten, in denen wir unseren Sport ausüben, verbrauchen viel Energie und Wasser. Damit wird nicht nur die Umwelt sondern auch die Vereinskasse oder der Etat spürbar belastet“ so Svea Rojahn. 

In den vergangenen Jahren wurde eine Vielzahl von Optimierungspotentialen entwickelt - und Einsparpotenziale gefunden. Die ermittelten Einsparpotenziale von bis zu 70% im Bereich Wasser und bis zu 40 % im Bereich der Heizenergie belegen, dass in Sportanlagen große Optimierungspotentiale stecken.

Interessierte Vereine können sich gerne für eine Beratung anmelden. Für die kostenfreie Teilnahme am Öko-Check ist lediglich die Übersendung verschiedener Verbrauchszahlen notwendig.

Darüber hinaus bestehen im Jahr 2004 noch zwei Sonderförderprogramme des Landessportbundes in Zusammenarbeit mit der Hessischen Landesregierung:

1. Heizungsförderung (vgl. Artikel)

2. Sanitärförderung:

Für den Einbau wassersparender Armaturen und Toilettenanlagen gewährt der Landessportbund in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz einen Zuschuss in Höhe von 30% der förderfähigen Investitionskosten. 

Weitere Auskünfte erteilt bzw. formlose Anmeldungen nimmt entgegen: Landessportbund Hessen e.V., Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, Herr Michael Willig, Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt, Tel. 069-6789 416, Fax. 069-6789 92266, Mail: wasserberatung@lsbh.de
